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1653 Mai 24 . , "Jm feldläger bei Mellingen"  A
SCHREIBEN VON SCHR[EIBER ? ] HANS GEORG ESCHER [VON ZUERICH] , AN

DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ZUR¬
LAUBEN, BREMGARTEN

"Hr . General [Hans Konrad ] Werdmilller  hat des Hr . schryben wol er¬

halten und etlicher us den freyen Ampt Jns das werckh gesezten uffbruah

[- Bauernkrieg - ] us demselbigen mit mehrerm verstanden 3 worüber Er sich über

des Hr . gewohnten fleiss und so vertruwliche Comunicationen abermahlen fründt-

lich bedanckhet 3 der Hoffnung der Hr . noch fürbass also Continuieren werde.

Gestert sind unsere völkher gar starckh uff der parthei gewäsen zeross und

fuss sampt feldstuckhen 3 disere habend die puren [=Untertanen der Freien Aem-

ter ] us Jhrem vortheil getriben 3 und die Sachen dahin gerichtet 3 dass die



Lenzburger Burger und die so bey Jnnen warend , sich bis hüt dato erkleren

sollint , ob Sy sich zur gebühr begeben , und fründ oder find syn wöllint . Ge¬

stalten dann aller erst ein Trommenschlacher und pfyffer Jnkormen , und ein

Gesandtschafft mit sicherem gleidt nacher Othmarsingen begehrt , daselbsten

werdint der puren geist - und weltliche abgeordnete auch erschynen und aller-

seiths trachten , dass man den friden /-ein solcher wurde dann am 4 . Juni 1653
1

in Mellingen geschlossen - ] machen könne , wie nun solliches ablaufen werde,

soll dem Hr . mit erstem auch participiert werden " .

1 ) s . EA VI 1 , 175 (Nr . 96)

Original , mit Siegel - AH 88 , 343 - 344 - Blatt 343 V und 344 r  leer
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